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Wer den „Roſenkranz“ geleſen und benützt, wird mit erſelben Freude
und mit demſelben u  en vorliegende Predigten ur Hand nehmen und aus
beuten So geiſtreich ſie einerſeits, ſo einfach und ergreifend ſind ſie ander—
ſeits. Die aus der Geſchichte oder aus dem en genommenen eiſpiele ind
ehr gut angewendet. Es dürfte au hier wahr ſein, was einmal ein Rezenſentammerſcher Predigten emerkt: „Dechant Hammer war ein rediger von
Gottes Gnaden.“

Linz (Kalvarienberg).
21) Homilien über die Evangelien der onntage und des Herrn

von Biſchof de la Luzerne. Aus dem Franzöſiſchen überſetzt von Wil
helm Müller, Prieſter der iözeſe Rottenburg. Neit einer Einführung
von Dr. Paul Wilhelm von Keppler, Biſchof von Rottenburg. Vom
erſten Adventſonntag bis Epiphanie. Freiburg. Herder 1.60

1.82, geb M 2.40 2.88
Dieſe Homilien des Kardinals de la Luzerne werden beſonders demAnfänger Iim Predigtamte ſehr gute Dienſte eiſten Er kann ihnen ab

ernen, wie Iun den ei der eiligen Schrif eindringen, wie erſelbeneine Menge von Gefühlen, Willensanregungen und praktiſchen Anwendungenabgewinnen önne; ſie ind geeignet, ihn zur Vertrauthei mit der eiligenSchrif u führen Weil überhaupt nicht viele wirklich gute homile⸗tiſche Arbeiten In der Neuzeit vorhanden ſind, ſo iſt dieſe Herausgabe, reſpUeberſetzung mit Freude egrüßen.
Iun?

2⁴½ Die Grundlagen der Seelenſtörungen. Von Julius
Beßmer Freiburg. 1906 Herder. 2.8 3.36

Das IA iſt In drei elle geteilt: körperliche Urſachen der pſ

henStörungen; 2 ſeeliſche Urſachen und Prädispoſitionen; die innere Be
ziehung zwiſchen Leih und Cele. Die Au  eidung und Bearbeitung des
reichen Materiales iſt einerſeits ſo, daß ſie au den Nicht⸗Aerzten ver
ſtändlich iſt, anderſeits aber au erzten beſonderes Intereſſe bietet, indem
ſich die philoſophi

en Erörterungen die Tatſachen anſchließenJeder gebildete La  ie, beſonders aber Seelſorger und Lehrer werden dieſeserk mit größtem Intereſſe leſen, und viele Uſtände, die ſich bei den ihrerorge Anvertrauten zeigen, mit ganz anderen Uugen anſchauen und olchenErſcheinungen gegenüber ſich ruhig verhalten. Dieſe

D

8 ausgezeichnete erk
iſt zugleich ein wirklich praktiſches Werk

n3
23 Der Glaube an die Ir Von Julius Müllendorff

Regensburg. Manz. M 1.20 1.44
Sehr ützlich Vte alle ſeine CETte Ein ahnwor für den atho⸗iſchen riſten, wie die heilige 1 als ſeine Mutter hochhalten und

Gott immer wieder für Auserwählung un ſie danken ſoll; ein Unterrichtfür die Nichtkatholiken, daß ſie die wahre 2 erkennen und ſo durchGottes na In ihren Schoß elangen können. Das Werkchen hleiht eine
reffliche Erklärung um neunten Glaubensartikel; alles iſt mit Schrift und
Vätertexten beleuchtet. 9e vielen die Augen öffnen.

Bruneck Lektor Gaudentius Koch, Kapuziner.
24 Die Alkoholfrage der Gegenwart. Sechs Vorträge von

Anton Ferſtl Regensburg. Manz. 1.20 144
Bei jedem renhaſften Men  en und umſomehr bei einem Chriſtenmuß das ganze Tun und Laſſen na den Grundſätzen der Vernunft oder

des QAuben rege ſein; dies darum, daß U nicht töricht und ſündhahandle und ſeinen guten amen verdiene. —  5  2  * gilt au von der Lehbens



—  1—

weiſe un Speiſe und rank. Natura paucis CoOontenta Darum die ſtete
Warnung vor dem Mißbrauch geiſtiger etranke Qan findet in dieſer
Schrift gute Material Vereinsvorträgen und au für Mäßigkeitspre⸗
digten. Gar manche Anknüpfung gibt ſich 10 ungeſu im QAuſfe des

irchenjahres. Tue da doch jeder, was EL nur kann.
Bruneck. Lektor Gaudentius Koch, Kapuziner.

25 Das eld und ſein aradies. Von Joh Polifka 8
anz, Regensburg. 1.20 1.44

„Da eld ollen ſie nicht als den Kot achten.“ Verſtehſt du
dieſe Worte des eiligen Franziskus nicht, ˙ nimm dies leine Buch tun
die Hand Die ach des Geldes iſt eine dämoniſche Gewalt, die den u
bringt ber tauſend und tauſend. ieſe aufklärende Schrift uns ein

tück der ſozialen Uſtände vor Agen Der Kröſus ſucht Augen⸗
u Fleiſ und Hoffart des Lehbens Die Verwertung des Geldes IM
Dienſte der eligion E bringt die edelſten Freuden  — Ehre, ＋
und Freundſchaft; 10 das Geld kann verklärt werden Uum CETte der aritas.
en das Ungezählte leſen Lektor Gaudentius Koch, Kapuziner.
2 Die verleumdete utter Von ofinger Manz, Regens⸗

burg
„Weil die Lüge hartnäckig wiederholt wird, darum muß man ſtand—

haft die ahrhei ſagen.“ Der Utor hat recht mit dieſem Wort Was
werden nicht alle möglichen und unmöglichen Anwürfe die I
zuſammengeſucht: wiſſenſchaftliche Rückſtändigkeit, Niedergang atholiſcher
Staaten und anderes mehr. Sie ſe die Feindin des eutſchen Volkes, ihr
Einfluß UL die 40 ſei verderblich und was noch. Manche In
das nach wie Papageien. Sie en EI ebenſowenig einen ver
nünftigen edanken, wie der oge Iim äfig und wiſſen auch keine Rechen⸗
ſchaft über das, was ſie agen öchten doch dies Büchlein uL Hand
ne me  — Lektor Gaudentius Koch, Kapuziner.
20 oder Schauen. Von Auguſtin Hierſch Manz

Regensburg. M‚
Es iſt ge daß der Autor auf apologetiſchem Gebiet Vorzügliches

eiſtet Die ärmlichen Einwendungen unſere heilige Religion werden
ſachlich und ei verſtändli widerlegt ne Taſchenapologie, die ſich jeder
Aum den Preis von dreißig Pfennig beſchaffen ſoll; weiß ann manchem
ungebildeten wätzer die rechte Antwort 9e

Lektor Gaudentius Koch, Kapuziner.
28) Betrachtungen über  4 das Leben, die Tugenden und

Vorzüge der ſeligſten Jungfrau Maria auf alle Feſte,
für jeden Tag des Monats Mai und für alle Samstage des Jahres
u dem Franzöſiſchen ÜUberſe von Fr Philipp, Gen Sup der chriſt

2
en Schulen. Regensburg, 1878 Manz, E II, 755

Das Buch hält, was ſein Ctwa langer te verſpricht. Zu maria⸗
niſchen Vorträgen höchſt rα Der Preis iſt
erma igt.

On MSE —5.40 auf M 1.—
29) RLeben und der zwei ſeligen Martyrer

Agatangelus und Ca ſſian von Norb Stock Innsbruck,
Vereinsbuchhandlung. 1905 160 129 S Broſch.

Ein kurzer, intereſſanter Beit
Ordens

rag zur Miſſionsgeſchichte de  — Kapuziner⸗
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